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Oberflächengewässer 

 

Marokko ist von einem dichten Netz von Bach- und Flussläufen durchzogen, die ihren Ursprung grösstenteils im 
Rif-Gebirge oder im Mittleren und Hohen Atlas haben. Jene Flüsse, die im Rif-Gebirge und im Mittleren Atlas ent-
springen, profitieren von den grossen Niederschlagsmengen in Nordmarokko, während die Flüsse, die ihren Ur-
sprung im Hohen Atlas haben, auch vom Schmelzwasser der winterlichen Schneefälle gespeist werden. Da sich 
die Niederschläge vor allem auf das Winterhalbjahr konzentrieren, und da die Schneereserven im Frühjahr 
schnell abschmelzen, führen die meisten Flüsse nur zwischen Oktober und Mai genügend Wasser. Bachläufe 
und kleine Nebenarme führen nur periodisch oder sogar nur episodisch Wasser und trocknen in der Regel im 
Sommer aus. In den Sahararegionen südlich des Hohen Atlas können selbst grosse Flüsse wie Oued Drâa oder 
Oued Ziz im Sommer gelegentlich austrocknen. Viele episodisch Wasser führende Flussläufe in den Sahararegio-
nen bilden sich spontan nach Niederschlägen und trocknen ebenso schnell wieder aus, wobei das Wasser in der 
Regel keinen grösseren Fluss erreicht und in abflusslosen Senken, sogenannten Sebkhas verdunstet. 

Analog zu den schwankenden Jahresniederschlägen ist auch die Abflussmenge der Flüsse sehr inkonstant und 
nimmt seit den 1970er-Jahren ab. Durch den Bau von Staudämmen in vielen grösseren Fliessgewässern konnte 
ein gewisser jahreszeitlicher Ausgleich geschaffen werden, die Speicherung grosser Wassermengen über meh-
rere Dürrejahre hingegen ist auch dadurch kaum möglich. 

Die räumlich ungleiche Verteilung der Niederschläge wirkt sich auf die Verteilung der Wasserreserven in den 
Oberflächengewässern aus. Die Flüsse nördlich des Atlasgebirges enthalten ca. 80% der Oberflächenwasserres-
sourcen, auf die Flüsse innerhalb des Atlas und südlich davon entfallen nur gerade 20% der Wasserressourcen. 
Die landwirtschaftlich nutzbare Fläche und die Dichte der Besiedelung sind deshalb südlich des Atlas deutlich ge-
ringer als in Nordmarokko, wo die grössten Siedlungsräume und Ackerbauflächen liegen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

iniciativa para una gestión equilibrada de los recursos hídricos

initiative pour une gestion intégrée des ressources en eau
initiative for a balanced water resource management
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